
 

  SC Muster
Musterstrasse 12
4058 Basel

Herr
Peter Muster
Musterstrasse 202
1234 Musterstadt

   

[Ort / Datum - bitte einfügen]    

 

In Gedenken an [Vorname Nachname] 

Lieber Peter (Alternativ: Sehr geehrte Trauerfamilie [Nachname],)

Mit grosser Betroffenheit haben wir vom Ableben Ihres/Ihrer [Verwandtschaftsgrad, z.B. Ehegatten
/ Mutter], [Vorname Nachname], erfahren. Im Namen des gesamten Vereins (optional: des
gesamten Vorstands des) [Vereinsname] spreche ich Ihnen und Ihrer Familie unser aufrichtiges
Mitgefühl aus.

[Herr / Frau Nachname] war seit dem Jahr [Eintrittsjahr] ein hochgeschätztes Mitglied unseres
Vereins.  
[In den Jahren seiner/ihrer Mitgliedschaft haben wir ihn/sie als tolle (optional: sympathische,
engagierte, verlässliche ...) Persönlichkeit kennengelernt, die sich sehr für unseren Verein
eingesetzt hat. (optional: die sehr zur guten Stimmung im Verein [Vereinsname] beigetragen hat.)
(optional: In ehrendem Gedenken werden wir im Rahmen unserer kommenden
Mitgliederversammlung eine Schweigeminute für [Name des Verstorbenen] einlegen.] 

Sein/Ihr Wirken wird in unseren Gedanken einen festen Platz behalten und wir sind dankbar für die
Zeit, die wir gemeinsam mit [ihm / ihr] verbringen durften.

Wir wünschen Ihnen für die kommenden schweren Stunden und Tage viel Kraft, Zuversicht und
den Beistand lieber Menschen.

In tiefer Anteilnahme

 

[Name]

[Funktion, z.B. Präsident*in]



––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Erläuterungen zu dieser Vorlage
Eine Kondolenzkarte oder -brief zeigt Anteilnahme und eine empathische Vereinskultur und sollte
eine Stütze in schweren Zeiten sein. Das Schreiben sollte Würde ausstrahlen und den
Hinterbliebenen das Gefühl geben, dass ihr Verlust auch vom Verein gesehen und geteilt wird.

Handgeschriebene Karte oder Brief?

Im Trauerfall steht die menschliche Wertschätzung an erster Stelle. Greife daher am besten zu
einer hochwertigen, handgeschriebenen Trauerkarte.

Falls du keine Trauerkarte verwendest, greife zu hochwertigem Schreibpapier. Vermeide
Standard-Briefbögen mit aufgedruckten Bankverbindungen oder Steuer-IDs im Fusszeilenbereich.

Wer am besten unterschreibt 

Auch wenn der Text gedruckt wird, sollten die Anrede, der abschliessende Grusssatz und die
Unterschrift unbedingt handschriftlich erfolgen. Das wirkt viel persönlicher, speziell im Trauerfall.

Wenn eine Person aus dem Vorstand eine besonders enge oder langjährige Beziehung zu dem
Verstorbenen hatte, soll diese Person alleine unterschreiben. In allen anderen Fällen empfiehlt es
sich, dass zwei Personen gemeinsam unterschreiben (z.B. Präsident*in und Kassierer*in). Dies
unterstreicht den gemeinschaftlichen Aspekt.

Nächste Schritte im Todesfall 

Erlöschen der Mitgliedschaft: Rechtlich gesehen ist die Mitgliedschaft ein sogenanntes „
unübertragbares Recht“. Das bedeutet, sie ist fest an die Person gebunden und kann nicht vererbt,
übertragen oder verkauft werden. Die Mitgliedschaft erlischt in der Regel mit dem Tod des
Mitglieds automatisch. Solche bürokratischen Informationen gehören aber nicht in ein
Kondolenzschreiben. Es ist rechtlich auch nicht notwendig, die Hinterbliebenen schriftlich über das
Erlöschen der Mitgliedschaft zu informieren und wird in der Vereinsetikette oft sogar als
unangebracht oder taktlos empfunden.

Keine Briefe und E-Mails schicken: Denkt unbedingt daran, dass ihr keine Rechnungen, E-Mails,
WhatApps usw. mehr an die verstorbene Person verschickt. Dies ist für die Angehörigen oftmals
sehr schmerzhaft. Am besten löscht ihr die E-Mail-Adresse, Anschrift und Telefonnummer aus der
Mitgliederverwaltung und entfernt die Person aus allen Gruppen. (z.B. aus "Aktive Mitglieder",
"Mannschaften", "Vorstand" usw.)

Statuten prüfen: Prüft gegebenenfalls in euren Statuten, ob es für Todesfälle vorgegebene Regeln
und Prozesse gibt (z.B. Niederlegung eines Kranzes oder Veröffentlichung eines Nachrufs).
Insbesondere Traditionsvereine haben dies oft in den Statuten geregelt. 

Sollten keine Regelungen in den Statuten vorhanden sein, belasse es am besten dabei: So
bewahrt ihr euch im Verein die nötige Flexibilität, um im Trauerfall individuell und pietätvoll auf die
Wünsche der Hinterbliebenen reagieren zu können.


